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„Som irjeimtoeg", bon Sernita-Ptaria Ploebid. 79 ©.
Hart. gr. 1.60. 3)iit Budjfdjmud: bon 3. S. ©ampp. ©in
Büdjtein Stoff. Sudjijanbiung ber ©bang, ©efettfdjaft,
©t. ©allen.

©ad ber Pîutter bed im SBeitlrieg gefallenen ©idjterd
SOSatter (fier getoibmete Südjiein enthält in finniger 3u-
famraenftetlung ©ebidjte, Bibeiftellen unb ©ebanlen, bie
aile bie Beftimmung in fidj tragen, teibenbe, trauernbe
Plenfdjen auf3uridjten, fie über fid^ felbft 3a erbeben, um
fie auf ein bon alien ©djmersen, .Seiben unb ©nttäufdjun-
gen befreitet Sehen im 3*nfe% bibBUtoetfen. „©rft im
©idj-Sutdjfiegen liegt bad toabre unb unberiierbare ©lüef
bed Sebent: fjrieben beben in ©Ott unb Siebe geben aud
©Ott. SBer ben Kompag fo einftelit, ber gerarbeitet fid)
nidjt nadj Plenfdjenart in ber Plenge feiner SBege; bem
teudjtet ein unbetgängiidj Siel. Sitte ©otnenpfabe, atie
fteinigen SBanberftreifen, toanbein fidj su -öeirnmegen, auf
berien ben pilger nimmermebr bürften fann; benn ihn
trägt unb erquidt bie tebenbige ©ottedfreube..." Stuf
biefen ©runbton ift bad ganse SBerllein abgeftimmt, bad
bieten SJlenfdjen fjübrer unb Sröfter ift.

Unfer ifjeitanb. ©ein Seben nad) ben biet ©bangetien
neu ersâbit bon 3ôrg Bärenreiter Setlag, Kaffet.

©ied Bûdjiein bietet bie ganse 3ûâe ber ©bangeiien-
gefdjidjten bar, bag man fie ersâbte unb tefe in ber 3m-
miiie, im Kinbergarten, im linterridjt. ©ie Smrm ift fit-
ptägfam, bie ©pradje einfach, abet nidjt linbifdj; bad

Südjiein toil! ©item unb ©rsiebern eine iîjitfe foin, ihre
Hinber in ber Sermabnung 3um boiiigon ©bangeiium su
etsieben.

©rnte aud Slitbabern. SB on ©buarb ©iemplinger. 132
©eiten. Sertag Knorr & iQittb, ©• m. b. #., SJlündjen.
1936. ©eb- (Jr. 3.—, Seinen (Jr. 4.50.

©templing er ergäbtt biet bersbaft aud feinem Seben in
©tabt unb Sanb, sunäibft im erften £eit bed Budjed unter
bem SKotto „3m ©ienft unb nebenher" — benn et mar
ja ein Profeffor, aber einer bon ber letnigen, tebendnaben
SIrt, ber ftdj früb getraute, ettoa ben unfterbiidjen iijotas
in eine Sebetbofe su fteden, ber fidj in SJlündjen bei bem
Qberbretti ber „©If ©djarfridjter" berumtrieb mie auf bem
alten ©tubenten- unb Künftierfafdjingdfeft ber „ßcbma-
hinget Bauetnlitdjmeib", einer, ber su manbern berftanb
unb berftebt, unb ber bem Solle „aufd Plaut fc^aut"
©er smeite Seit ift bann feinen Begegnungen mit be-
rühmten „Köpfen" gemibmet, meift Slitbabern bon extern
©djrot unb Horn, mit alien fehlem, Sorsügen unb ©igen-
beiten biefed birffdjäbtidjen Stammed.

Kleined ©djfceiser 3abtbud) 1936/37. ©iefed nûgtidje
Sladjfdjlagemetldjen — bad btei SBiffendmerted fürd tag-
tidje Seben enthalt — ift foeben in ber Siufiage 1936/37
erfdjienen. ©ie btdbetigen fjreunbe bed „Hieinen Scbmei-
Set 3abtbudjed" metben bie groge Sorgfalt, mit meidjet
bie 3abtreidjen Stadjtragungen botgenommen mürben, su
fdjägen miffen. Unfered SBiffend gibt ed leine smeite Set-
öffenfiidjung, bie auf fo engem Slaum eine foidje fjütie
miffendmerter ©aten umfagt. Sluger einer gefdjidjtiidjen
Seittafel finbet ber Sefet aiie im tägiidjen Serlebt nütj-
lidjen Poft- unb anbermeitigen Tarife; audj lutse ©ar-
fteiiungen unferer ftaatlidjen ©inridjtungen auf eibgenöf-
fifdjem unb lantonaiem Boben, Siudlünfte über biptoma-
tifd)e unb lonfulatifdje Sertretungen bed 3n- unb Siud-
ianbed, lurs ein Sabemecum bon meit gtögerem SBerte,
aid ed bad 6ef<beibene sSugere bermuten liege.

©asu nodj bie Seidjtigfeit, mit metdjer 3ntereffenten fidj
biefed~^Jnbtbudj betfdjaffen tonnen, ©d genügt eine leere
Sütte Slabmfdjolotabe „ftubitäum" 100 g auf ber 3nnen-
feite mit ber genauen Sibreffe su betfeben unb unter
©rueffadje, mit 5 31p. franliert an ©boeoiat ©uibatb
©.SI., Serrièred-Sleudjâtet su fenben.

©ntica bon Sjanbel-Plassettid #aupttoetf „3cffc unb
Piaria", ber bebeutenbfte Beitrag ber ©idjterin sur beut-
fdjen Siteratur, ein Pleiftermerl edjter Solldgemeinfdjaft,
erfibeint foeben in einer neuen ungetürsten Sludgabe in
einem Banb. ©iefed überragenbe Kunftmerl bot bei fei-
nem erftmaiigen ©tfdjeinen bor 30 3ubren bem latboii-
fdjen 6tf)rifttum im aligemeinen Siteraturleben mieber
S3eadjtung unb SBertfdjägung gefiebert. Slidjt beffet hätte
ber Sertag bie groge Sertreterin einer neu aufgebrodje-
nen lathotifdjen Kunft su ihrem 65. ©eburtdtag ehren
tonnen aid burdj biefe mobtfeite 3ubiiäumdaudgabe, bie
bie Sinteiinabme meiter Solfdlteife am SBetl einet ber
grögten'tebenben ©idjterinnen ftatl forbern unb ihrer
Kunft neue Serebter geminnen mirb.

539 ©eiten. Preid 6.—. Sertag Höfel u. Ruftet, Plün-
<ben.

©ie ©ibmpifdjen SBinterfpieie 1924—1936. Son ©c. fjr.
SBafner, Srogrammreferent ber IV. Otbmpifcben SBtnter-
fpiete. 120 ©eiten mit Sbotod unb ©tissen. Seriag Hnorr
u. töirtb, ©• m. b. £., SHüncben. Sreid 3r. 3.—.

Sßeidje Selorbmeiten mürben bidbet beim ©prungtauf
erreicht? Sßeitbe Seiten mürben 1924, 1928 unb 1932 beim
50-km-Sauf auf ©Ii gelaufen? SBie feben bie Ipflxcftt-
figuren beim ©idlunftiauf aud? SBet mar 1932 in Sale
Siacib ber fdjneüfte ©idtäufer? SBie fiebt bie Bobbahn
in ©armifdj-Sattenürdjen aud? Unb mie bie in ©bamonir
unb St. Sllotib? SDIit metdjer Seit hält Hitian in ©armifd)
ben Babnretorb? SBer tritt atted sum ©idbodeb an? SBie
mirb beim ©idfdjiegen (©urling) gemertet? SBeid)e SBett-
bemetbe mürben 1908 in Sonbon unb 1920 in Sintmerpen
audgetragen? SBiebiete goibene SJIebaitten bat Slormegen
fdjon beimgebradjt? Stuf fotibe fjrugen, unb nodj 15 000
anbete, gibt ber neue Smbret sum erftenmai etfdjopfenb
unb überfidjttidj Sludtunft. ©ine berartige Sufammenftei-
tung aller ©aten gab ed bidber, trog alter Popularität
ber ©tbmpifcben SBinterfpieie, erftauntidjermeife nic^t.
©et Serfaffer, ber Programmreferent für bie IV. ©tpm-
pifeben SBinterfpieie unb ©portftatiftiler ift, mugte grßgte
SJlübe auftpenben, um überhaupt erft einmal bie Unter-
lagen in aßet SBeit sufammensubelommen. ©ann gait ed,
biefed riefige SJIateriai su toerten, su prüfen unb in
Inappfte, aber fportgered)te (J°rm su bringen, ©rft jegt
ift ed möglich, brauchbare Setgteidje 3mifdjen einft unb
jegt an3uftelien.

Hampf unb ©ieg in ©cbnee unb ©id. SBinteroibmpia
1936. Son ©r. S* Surftet, Preffedjef unb Baron p. bon
te 3®tt, ©eneraifelretär ber IV. Olbrnpifigen SBinterfpieie.
112 ©eiten mit 81 Bitbern auf Siefbrufftafein. Seriag
Snort & -Sürth, ©. m. b. jj., SJiündjen. Pteid fjr. 6.—.

©en Siuftalt sum ©ibmpiajabr 1936 unb 3ugleidj ben

Beginn ber ©efarntmettlärnpfe bitbeten bie ©Ibmpifiben
SBinterfpiete in ©armifcb-Partenlircben. ©r. içjarfter,
ber Preffecgef, unb Baron p. bon ie fjurt, ber ©enerat-
felretär bet SBinterfpieie, atfo smei Berufene hüben bie-
fed grunbtegenbe ©rtebnid- unb ©rgebnidbuöb über ben

gefamten Sertauf ber ©piete unter bem Site! „Hampf unb
©ieg in ©cbnee unb ©id", unter SJlitarbeit erfter ,Jad)ieute
mie b. Slesnicel unb Hirmaier beraudgegeben. SBir erleben
ailed noibmaid unbergegtich mit: bie feierliche ©röffnung,
ben Sibfabrtdiauf bom Hreusecl, ben beutfeben ©oppei-
erfolg bon ©briftt ©ans (Jtu"3 Pfnür im ©taiom,
(Jinnianbd grogen ©ieg in ber Staffel, ©djtoebend Sri-
umpb im Slimaratbon, mte Slormegen bie bref SJlébaîlien
in ber -Kombination Sangtauf-6prungiauf geloann, ben

Kampf um bie bunbertftei ©elunbe auf ber Bobbahn unb
bei ben ©idrennen auf bem Sliegerfee, mie SBeitmeifter
Hanaba im ©idbodeg entthront mürbe, Sonja denied
munberbotie Kür, ben Kampf ber Paare im Kunftiauf, ben

©pesiaifptunglauf auf ber grogen Dthmpiafcbanse bor
150 000 Sufdjauetn, unb abenbd im 6<bein ber ^aifetn
bie grogartige ©djiugfeter bid 3um ©riöfeben bed ©Ihm-
pifeben jjruetd.

„Vom Heimweg", don Verm'ta-Maria Moebis. 79 S.
Kart. Fr. 1.69. Mit Buchschmuck von I. L. Gampp. Ein
Büchlein Trost. Buchhandlung der Evang. Gesellschaft,
St. Gallen.

Das der Mutter des im Weltkrieg gefallenen Dichters
Walter Flex gewidmete Büchlein enthält in sinniger Zu-
sammenstellung Gedichte, Vibelstellen und Gedanken, die
alle die Bestimmung in sich tragen, leidende, trauernde
Menschen aufzurichten, sie über sich selbst zu erheben, um
sie auf ein von allen Schmerzen, Leiden und Enttäuschun-
gen befreites Leben im Jenseits hinzuweisen. „Erst im
Sich-Durchsiegen liegt das wahre und unverlierbare Glück
des Lebens: Frieden haben in Gott und Liebe geben aus
Gott. Wer den Kompaß so einstellt, der zerarbeitet sich

nicht nach Menschenart in der Menge seiner Wege) dem
leuchtet ein unvergänglich Ziel. Alle Dornenpfade, alle
steinigen Wanderstrecken, wandeln sich zu Heimwegen, auf
denen den Pilger nimmermehr dürsten kann) denn ihn
trägt und erquickt die lebendige Gottesfreude..." Auf
diesen Grundton ist das ganze Werklein abgestimmt, das
vielen Menschen Führer und Tröster ist.

Unser Heiland. Sein Leben nach den vier Evangelien
neu erzählt von Jörg Erb. Bärenreiter Verlag, Kassel.

Dies Büchlein bietet die ganze Fülle der Evangelien-
geschichten dar, daß man sie erzähle und lese in der Fa-
milie, im Kindergarten, im Unterricht. Die Form ist ein-
prägsam, die Sprache einfach, aber nicht kindisch) das
Büchlein will Eltern und Erziehern eine Hilfe sein, ihre
Kinder in der Vermahnung zum heiligen Evangelium zu
erziehen.

Ernte aus Altbahern. Von Eduard Stemplinger. 132
Seiten. Verlag Knorr L. Hirth, G. m. b. H., München.
1936. Geh. Fr. 3.—, Leinen Fr. 4.59.

Stemplinger erzählt hier herzhaft aus seinem Leben in
Stadt und Land, zunächst im ersten Teil des Buches unter
dem Motto „Im Dienst und nebenher" — denn er war
ja ein Professor, aber einer von der kernigen, lebensnahen
Art, der sich früh getraute, etwa den unsterblichen Horaz
in eine Lederhose zu stecken, der sich in München bei dem
Lberbrettl der „Elf Scharfrichter" herumtrieb wie auf dem
alten Studenten- und Künstlerfaschingsfest der „Schwa-
binger Vauernkirchweih", einer, der zu wandern verstand
und versteht, und der dem Volke „aufs Maul schaut"
Der zweite Teil ist dann seinen Begegnungen mit be-
rühmten „Köpfen" gewidmet, meist Altbayern von echtem

Schrot und Korn, mit allen Fehlern, Vorzügen und Eigen-
heiten dieses dickschädlichen Stammes.

Kleines Schweizer Jahrbuch 1936/37. Dieses nützliche
Nachschlagewerkchen — das viel Wissenswertes fürs täg-
liche Leben enthält — ist soeben in der Auflage 1936/37
erschienen. Die bisherigen Freunde des „Kleinen Schwei-
zer Jahrbuches" werden die große Sorgfalt, mit welcher
die zahlreichen Nachtragungen vorgenommen wurden, zu
schätzen wissen. Unseres Wissens gibt es keine zweite Ver-
öffentlichung, die auf so engem Raum eine solche Fülle
wissenswerter Daten umfaßt. Außer einer geschichtlichen
Zeittafel findet der Leser alle im täglichen Verkehr nütz-
lichen Post- und anderweitigen Tarife) auch kurze Dar-
stellungen unserer staatlichen Einrichtungen aus eidgenös-
sischem und kantonalem Boden, Auskünfte über diploma-
tische und konsularische Vertretungen des In- und Aus-
landes, kurz ein Vademecum von weit größerem Werte,
als es das bescheidene Äußere vermuten ließe.

Dazu noch die Leichtigkeit, mit welcher Interessenten sich

dieses^jnhrbuch verschaffen können. Es genügt eine leere
Hülle Nahmschokolade „Jubiläum" 199 Z auf der Innen-
seite mit der genauen Adresse zu versehen und unter
Drucksache, mit S Rp. frankiert an Chocolat Guchard
S.A., Serrières-Neuchâtel zu senden.

Enrica von Handel-Mazzettis Hauptwerk „Iesse und
Maria", der bedeutendste Beitrag der Dichterin zur deut-
schen Literatur, ein Meisterwerk echter Volksgemeinschaft,
erscheint soeben in einer neuen ungekürzten Ausgabe in
einem Band. Dieses überragende Kunstwerk hat bei sei-
nem erstmaligen Erscheinen vor 39 Iahren dem katholi-
schen Schrifttum im allgemeinen Literatürleben wieder
Beachtung und Wertschätzung gesichert. Nicht besser hätte
der Verlag die große Vertreterin einer neu aufgebroche-
nen katholischen Kunst zu ihrem 65. Geburtstag ehren
können als durch diese wohlfeile Jubiläumsausgabe, die
die Anteilnahme weiter Volkskreise am Werk einer der
größten'lebenden Dichterinnen stark fördern und ihrer
Kunst neue Verehrer gewinnen wird.

339 Seiten. Preis 6.—. Verlag Kösel u. Pustet, Mün-
chen.

Die Olympischen Winterspiele 1924—1936. Von Dc. Fr.
Wafner, Programmreferent der IV. Olympischen Winter-
spiele. 129 Seiten mit Photos und Skizzen. Verlag Knorr
u. Hirth, G. m. b. H., München. Preis Fr. 3.—.

Welche Nekordweiten wurden bisher beim Sprunglauf
erreicht? Welche Zeiten wurden 1924, 1928 und 1932 beim
59-Irm-Lauf auf Ski gelaufen? Wie schen die Pflicht-
figuren beim Eiskunstlauf aus? Wer war 1932 in Lake
Placid der schnellste Eisläufer? Wie sieht die Bobbahn
in Garmisch-Partenkirchen aus? Und wie die in Chamonix
und St. Moritz? Mit welcher Zeit hält Kilian in Garmisch
den Bahnrekord? Wer tritt alles zum Eishockey an? Wie
wird beim Eisschießen (Curling) gewertet? Welche Wett-
bewerbe wurden 1998 in London und 1929 in Antwerpen
ausgetragen? Wieviele goldene Medaillen hat Norwegen
schon heimgebracht? Auf solche Fragen, und noch 15 999
andere, gibt der neue Führer zum erstenmal erschöpfend
und übersichtlich Auskunft. Eine derartige Zusammenfiel-
lung aller Daten gab es bisher, trotz aller Popularität
der Olympischen Winterspiele, erstaunlicherweise nicht.
Der Verfasser, der Programmreferent für die IV. Olym-
pischen Winterspiele und Sportstatistiker ist, mußte größte
Mühe aufwenden, um überhaupt erst einmal die Unter-
lagen in aller Welt zusammenzubekommen. Dann galt es,
dieses riesige Material zu werten, zu prüfen und in
knappste, aber sportgerechte Form zu bringen. Erst setzt

ist es Möglich, brauchbare Vergleiche zwischen einst und
jetzt anzustellen.

Kampf und Sieg in Schnee und Eis. Winterolhmpia
1936. Von Dr. H. Harster, Pressechef und Baron P. von
le Fort, Generalsekretär der IV. Olympischen Winterspiele.
112 Seiten mit 81 Bildern auf Tiefdrucktafeln. Verlag
Knorr S, Hirth, G. m. b. H., München. Preis Fr. 6.—.

Den Auftakt zum Olympiajahr 1936 und zugleich den

Beginn der Gesamtwettkämpfe bildeten die Olympischen
Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen. Dr. H. Harster,
der Pressechef, und Baron P. von le Fort, der General-
sekretär der Winterspiele, also zwei Berufene haben die-
ses grundlegende Erlebnis- und Ergebnisbuch über den

gesamten Verlauf der Spiele unter dem Titel „Kampf und
Sieg in Schnee und Eis", unter Mitarbeit erster Fachleute
wie v. Reznicek und Kirmaier herausgegeben. Wir erleben
alles nochmals unvergeßlich mit: die feierliche Eröffnung,
den Abfahrtslauf vom Kreuzeck, den deutschen Doppel-
erfolg von Christi Canz und Franz Pfnür im Slalom,
Finnlands großen Sieg in der Staffel, Schwedens Tri-
umph im Skimarathon, wie Norwegen die drei Mêdakklen
in der Kombination Langlauf-Sprunglauf gewann, den

Kampf um die Hundertstel Sekunde auf der Bobbahn und
bei den Eisrennen auf dem Rießersee, wie Weltmeister
Kanada im Eishockey entthront wurde, Sonja Henies
wundervolle Kür, den Kampf der Paare im Kunstlauf, den

Spezialsprunglauf auf der großen Olympiaschanze vor
159 999 Zuschauern, und abends im Schein der Fackeln
die großartige Schlußfeier bis zum Erlöschen des Olym-
pischen Feuers.


	Bücherschau

